
Liebe Leserin, lieber Leser 

Was Kunst ist und was nicht, darüber gibt es fast so viele Meinungen wie
Kunstsachverständige. Viel aufschlussreicher ist die Frage, was Kunst
bewirken kann. 

Nehmen wir als Beispiel einen psychisch kranken Menschen, der gefan-
gen ist in seinen Ängsten und Wahnvorstellungen. Darüber zu sprechen,
was in seinem Innern vorgeht, ist für ihn unmöglich. Doch er ist künst-
lerisch begabt und es gelingt ihm, in Bildern darzustellen, was ihn quält
und beschäftigt. Für ihn ist das Malen ein Akt der Befreiung, der ihm
neue Perspektiven eröffnet. 

Wenn diese Bilder nun, weil sie so ausdrucksstark und direkt sind, die Betrachter fas-
zinieren, zum Nachdenken anregen und Gefühle auslösen, dann bereichert seine Kunst
auch andere Menschen. Mehr über psychisch kranke Künstler und ihr Schaffen erfah-
ren Sie auf Seite 8. 

Wie stark Musik auf die Gefühle wirkt und Stimmungen beeinflusst, weiss jeder aus
 eigener Erfahrung. Auch die Medizin nutzt deren positive Wirkung: Patienten, die vor
und nach einer Operation mit Musik «behandelt» werden, benötigen weniger
Schmerz- und Beruhigungsmedikamente. Wie Musiktherapie den Heilungsprozess bei
unterschiedlichen Krankheiten unterstützt, lesen Sie auf Seite 12. 

Dass Kunst auch engagiert ist, aufklärt und sich für Benachteiligte stark macht, be-
weist das Theaterstück «Léonie»: Eine junge Frau, die nach einer Hirnblutung die
Sprache verloren hat, kämpft darum, mit ihrer Behinderung akzeptiert zu werden. Ein-
drücklich wird den Zuschauern vor Augen geführt, was es bedeutet, sprachlos zu sein.
Mehr über die Sprachstörung Aphasie und das Theaterstück auf Seite 18. 

Mit dem Thema Kunst möchte Sie die Sprechstunde unterhalten, informieren und
gleichzeitig anregen, selbst Kunst zu erleben, sei es auf der Bühne, in einem Konzert
oder an einer Ausstellung, zum Beispiel über Art Brut (siehe Seite 11).

Viel Vergnügen wünscht Ihnen dabei 
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Kunst befreit
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